
Bezugspreis
r Halle vierteljährlich 2,50 M betPeirahger Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 aprern 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Hans Paulus in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

Abend Ausgabe

Nennnndzivanzigſter Jahrgang

gale Zeihung
Anzeigen

werden die Spoltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechuet und in der Expedltion
von unſeren Annahmeſitellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

vjvyvyvhuhyjy vv 2r 110o Faulle a d Saale Sonna bend den 23 März

Die neue Lage
Durch die Beſchlüſſe des Staatsraths insbeſondere über

den Antrag Kanitz hat die politiſche Lage einſtweilen eine er
freuliche Klärung gewonnen Es iſt nur bedauerlich daß über
haupt jemals Zweifel auftauchen konnten ob irgend eine Staats
leitung imſtande ſei ſich einen ſo grundſtürzenden Antrag an
zueignen wie ihn Graf Kanitz ausgearbeitet hat Es hieße
den oſtpreußiſchen Agrarier weit überſchätzen wenn man
annehmen wollte er ſei ſich über die Tragweite ſeines Antrages
überhaupt im Klaren Graf Kanitz iſt viel mehr ein Träumer
als ein Denker Er iſt ganz bereit alle Uebel dieſer Welt von
einem Punkte zu kuriren Ein Zufall hat ihn auf den Ge
danken gebracht daß ein Reichsmonopol für den Handel in
ausländiſchem Getreide benützt werden könne um die Kornpreiſe
zu ſteigern Alles übrige folgt dann von ſelbſt Man tüftelt
dann heraus wie hoch wohl der Preis den man fordern dürfe
ſein könne und daun hat man naturgemäß die Pflicht zu be
weiſen daß zwar der Getreidepreis ſteigen das Brot aber nicht
thenrer ſondern noch billiger werden müſſe und damit aller
Welt geholfen ſei

Ob der öſterreichiſche Kunſtmüller Till die letzte Anregung
zu dem Antrag Kanitz gegeben hat mag zweifelhaft ſein Auch
von Herrn Till iſt ein ſchöner Plan dem Staatsrath zuge
gangen der ſich theilweiſe mit dem Antrag Kanitz deckte theil
weiſe aber auch in ſchroffem Gegenſatze zu ihm ſteht Herr
Till nämlich grübelt ſeit dreißig Jahren darüber nach wie man
gleichzeitig das Getreide theurer und das Brot billig machen
könne Er glaubt das durch eine beſondere Art von Mühlen bewirken
zu können indem nämlich das Getreide beſonders geſchält wird
Da ſoll ſich dann eine bedeutende Ergiebigkeit des Getreides
zeigen und man ſoll das Pfund Brot noch billiger verkaufen
können als man das Pfund Getreide einkauft Das iſt ſo etwas
wie die Quadratur des Zirkels Hervorragende Fachgenoſſen
des Herrn Till behaupten jedoch daß ſich ſeine Ideen keines
wegs bewährt haben daß Herr Till auch ſelbſt dabei alles
eher als Seide geſponnen habe Jmmerhin beſteht das Projekt
des Herrn Till nicht nur aus einem Getreidemonopol zum
Beſten der Grundbeſitzer ſondern gleichzeitig aus einem Bäckerei
und Brotmonopol zu Gunſten der Konſumenten und irgend
eine Rückſicht auf die Konſumenten fehlt in dem Antrag Kanitz
vollkommen daher auch mit Recht in den Beſchlüſſen des
Staatsraths auf die Vertheuerung des nothwendigſten Lebens
mittels der großen Maſſe der ärmeren Bevölkerung hinge
wieſen iſt Die Agrarier lieben es dieſe Thatſache zu leugnen
dieſe Behauptung zu verhöhnen Der Konſument ſoll gar
nicht exiſtiren oder gar wie noch jent die Deutſche Tages

zeitung des Bundes der Landwirthe thut die Handwerker der
ganze Mittelſtand ſollen in helle Verzweiflung gerathen daß
der Antrag Kanitz abgelehnt iſt als ob Handwerker Gewerbe
treibende kleine Beamte gar nicht ſehnlich genug erwarten
könnten daß ihnen das Brot vertheuert werde Wir haben
noch nirgends wahrgenommen daß die Handwerker darüber
unglücklich ſind billiges Brot zu eſſen wir wiſſen vielmehr
daß vor einigen Jahren als die Getreidepreiſe außerordentlich
geſtiegen waren von allen Seiten die beweglichſten Klagen
darüber veröffentlicht wurden wie klein und theuer das Brot
geworden ſei Nein die große Maſſe der Handwerker des
Mittelſtandes der ſtädtiſchen Bevölkerung hat gar kein Jn
tereſſe an einer Steigerung der Getreidepreiſe Sind dieſe
Preiſe infolge von Mißernken oder anderen Umſtänden hoch

Der Waſſertropfen in der Atmoſphäre
leber die Bildung des Waſſertropfens in der Atmoſphäre

hat Dr Bock kürzlich im Münchener Verein für Luftſchiffahrt
a einen Vortrag gehalten in dem er folgendes ausführte
Auf Schritt und Trilt begegnen wir in der Natur dem Waſſer
tropfen Nebel und Wolken im gewöhnlichen Sinne beſtehen
aus unzählbar großen Mengen mikroſkopiſch kleiner Waſſer
tröpfchen während der eigentliche Waſſerdampf unſichtbar iſt
wie die farblofen Gaſe Während unn unſer Wiſſen bezüglich
der allgemeinen Geſetze der Verdichtung des unſichtbaren
Waſſerdampfes zu ſichtbaren Tropfen außerordentlich reich iſt
ſind wir mit der Frage wie entſteht ein Waſſertropfen im
Speziellen welches ſind die Bedingungen für ſein Leben
Wachsthum und Wiedererſterben eigentlich an der Grenze
der menſchlichen Erfahrung angelangt An der Hand der
neueſten phyſikaliſchen Anſchauungen über die Konſtitution der
Körper können wir unſerer Frage jedoch etwas näher treten

Jeder Körper beſteht aus kleinſten Theilchen den Molekülen
und die Wärme des Körpers wurde eine der größten Jdeen
unſeres Jahrhunderts als identiſch mit der Bewegung dieſer
kleinſten Theilchen erkannt Der feſte Körper erſcheint dem
Ange ſeiner inneren Struktur nach zwar todt und unbelebt
aber doch ſind ſeine kleinſten Beſtandtheile in Bewegung und
P jedes Molekül in Bewegung um ein ihm zugehörendes
eſtes Centrum Anders beim flüſſigen Körper da wirbeln

dieſe Theilchen die Moleküle wirr ſchlangenartig und regellos
durcheinander Je höher die Temperatur des flüſſigen Körpers
deſto lebhafter iſt dieſes Durcheinandertreiben und mit zu
nehmender Erwärmung vergrößert ſich die Geſchwindigkeit der
Moleküle ſo ſehr daß ſie aus der Flüſſigkeit herausgeſchlendert
werden die Flüſſigkeit verdampft Von ihrem mütterlichen
Herde weg ſchießen dieſe Dampftheilchen geradlinig fort und
war mit einer Geſchwindigkeit von über 600 m pro Sekunde
ei gewöhnlicher Temperatur alſo ähnlich raſch wie ein

i dernes Jufanteriegeſchoß ſeinen Gewehrlauf verläßt Eine
artige hohe Geſchwindigkeit verleiht unn auch dem unendlich
traf Wafferdampfmolekül eine ſehr bedeutende Durchſchlags
unt da wo es Stoffe trifft durch welche es dringen kann

nd die Fähigkeit gegen andere zu drücken die ihm vermöge

ſo r man ſie tragen aber daß der Staat die Preiſe
künſtlich in die Höhe treiben und daß dazu die Konſumenten
ſelbſt die Hand bieten ſollen damit die Landwirthe eine höhere
Rente ziehen das iſt eine Zumuthnung die in der That mit
der ganzen Staatsordnung und mit der ganzen Gerechtigkeit
in ſchreiendem Widerſpruch ſteht

Graf Kanitz hat ſeinen Antrag ausgearbeitet wie noch jeder
Weltverbeſſerer mit ſpielender Leichtigkeit alle Hinderniſſe über
wunden hat die der Durchführung ſeiner Jdee im Wege
ſtehen Wenn hente Herr Sebaſtian Kneipp herumreiſt und
den Leuten beweiſt daß Waſſer das beſte ſei ſo könnte er darauf
ebenſogut eine neue Staatsordnung gründen wie Graf Kanitz
auf der Grundlage des Reichsmonopols für Getreidehandel
Bedenklicher iſt es ſchon daß dieſer Antrag nahezu eine ganze
politiſche Partei und eine Unmenge von Mitgliedern des
Bundes der Landwirthe blenden konnte Da war es Zeit daß
ein kalter Waſſerſtrahl die berauſchten Agrarier ernüchterte
Jndeſſen man würde fehl gehen wenn man glaubte die Rechte
werde jetzt in ſich gehen die Streitaxt begraben und den An
trag Kanitz der Vergeſſenheit anheimgeben Schon wird im
Gegentheil in ihren Blättern zu verdoppeltem Eifer aufge
fordert ſchon wird der Schild gegen die Regierung er
hoben und vielleicht dauert es nicht mehr lange daß Herr
Nupprecht Ranſern wieder ſeine Aufforderung in das Volk
e e die Landwirthſchaft müſſe zur Sozialdemokratie
übergehen

Man kann ſich keinem Zweifel darüber hingeben daß die
Beſchlüſſe des Staatsraths von einſchneidender Bedeutung für
unſere ganzen inneren Verhältniſſe ſind Bleibt die Rechte
bei ihrem bisherigen Standpunkte dann darf man erwarten
daß ſie ſich hinfort einer gelinden oppoſitionellen Haltung be
fleißigt dann wird dieſe Haltung auch bald im Reichstage wie
im Abgeordnetenhauſe zum Ausdruck kommen Vielleicht geht
man nicht fehl wenn man meint daß unter den veränderten
Umſtänden die konſervative Partei auch zu ihrer früheren Ab
neigung gegen das Umſturzgeſetz zurückkehren werde Hat doch
die Preſſe dieſer Partei vor der Einbringung des Geſetzent
wurfes keineswegs in den Ruf nach einem Umſturzgeſetz ein
geſtimmt Erſt ſpäter als ſich die Beziehungen der Regierung
zu der Rechten infolge des Sturzes des Grafen Caprivi ver
beſſerten wurde die konſervative Preſſe zuthunlich und jetzt
war in der Kommiſſion mancher konſervative Abgeordnete be
reit noch weit über die Vorſchläge der Regierung hinaus
zugehen Warten wir es ab was die Regierung jetzt thun
wird Schon ruft die Deutſche Tageszeitung aus die
Sozialdemokratie werde es jetzt leicht haben neue Schaaren
Unzufriedener an ſich zu ziehen Wie ſollte da nicht im Reichs
tage erklärt werden ein Umſturzgeſetz ſei ganz vom Uebel
wenn man nicht den Antrag Kanitz durchführe Ohne Kanitz
keine Kähne ohne Kanitz keine Kanäle ohne Kanitz kein Um
ſturzgeſetz Jetzt wird auch die Rechte nicht mehr ſo leicht
wie bisher Steuern bewilligen Man darf geſpannt ſein wie
ſich die Beziehungen zwiſchen der konſervativen Partei und dem
Miniſterium Hohenlohe Köller nunmehr geſtalten Jedenfalls
ſteht jetzt die Partei der Agrarier in ſchrofferer Fronde gegen
den neueſten Kurs als je gegen den Grafen Caprivi Sie
meinten mit dem Reichskanzler auch die Reichspolitik zu wech
ſeln Da haben ſie ſich getäuſcht Jn der Hauptſache bleibt
es auch den Agrariern gegenüber beim Alten Graf
Caprivi hätte die Ablehnung des Antrages Kanitz nicht ſchärfer
begründen können als dies der Staatsrath unter dem Fürſten

ihrer feſten Natur den Durchgang verwehren
bekannte Wirkung des Dampfes bei der Dampfmaſchine

Da nun Waſſerdampf und Waſſertropfen ſtets gleichzeitig in
der Atmoſphäre zu finden ſind ſo ſehen wir die letzteren einer
allſeitigen Beſchießung durch die Waſſerdampfmoleküle aus
geſetzt Der Waſſertropfen iſt ſcheinbar kein ſonderlich feſtes
und widerſtandsfähiges Geſchöpf und ſo dürfte die Befürchtung
nicht ungerechtfertigt erſcheinen daß die raſend von allen Seiten
auf ihn zuſchießenden Dampfmoleküle ihn in kürzeſter Friſt
zerſtückeln und in unzählige Theilchen zertrümmern möchten

Dieſe Befürchtung iſt um ſo mehr am Platze als das Dampf
molekül an keinem andern Gegenſtand ſelbſt zerſchellen kann
denn es iſt bereits ſo klein daß es nach den Geſetzen der
Natur keine Theilung mehr zuläßt Gegen eine derartige
Vernichtung der Waſſertropfen durch den Waſſerdampf hat
nun die Natur ſelbſt Vorſorge getroffen Sie hat den Waſſer
tropfen ſozuſagen gegen die Angriffe der Dampfmolekülgeſchoſſe
gepanzert Sie hat ihn ähnlich gebaut wie unſere Erdkugel
Dieſe weiſt eine feſte Oberflächerinde auf und ebenſolche findet
ſich auch beim Waſſertropfen Auch er hat um ſeinen lockeren
flüſſigen Kern eine feſtere Waſſerſchicht als Schutzmantel deren
Dicke experimentell beſtimmt werden kann und von deren
Widerſtandsfähigkeit in Zerreißung man weiß daß etwa
7 Milligramm pro Millimeter erforderlich ſind um ſie
zu brechen Dieſe feſter gefügte Oberflächenſchicht rührt von
den Anziehungskräften der Moleküle aufeinander her es ſind
dies dieſelben Kräfte welche die Urſache zu den bekannten
Capillaritätserſcheinungen in der Phyſik abgeben Eben dieſer
Oberflächenpanzer des Waſſertropfens iſt auch die Urſache
warnm der Waſſertropfen nur ſchwer verdampfen kann Jedes
Molekül des Panzers drängt vermöge dieſer Cohäſiouskräfte
nach dem Tropfeninnern zu und verwehrt ſeinen Genoſſen dort
ſelbſt welche etwa infolge Temperaturerhöhung in raſchere Be
wegnug verſetzt werden und den Tropfen verlaſſen möchten
den Austritt aus demſelben Riugs um den Tropfen zieht
ſich überdies nun infolge der Molekularanziehnng eine Zone

gegen welche die raſch dahinſchießenden Dampfmoleküle nicht
gewappnet ſind es iſt die Zone der Anziehungskraft des
Tropfens kommt ihr ein Dampfmolekül zu nghe ſo fängt esder Tropfen ein und be röpert ſc

Daher die

Hohenlohe beſorgt hat und daraus werden ſich naturgemäß
von ſelbſt die nothwendigen Konſequenzen ergeben

Deutſches Reich

Der Kaiſer und die Jnvaliden
Der geſtern mitgetheilte kaiſerliche Erlaß vom 22 d

erhält zuerſt die Aufforderung denjenigen Offizieren Militär
beamten und Mannſchaften die im Kriege von 1870/71 wegen
Verwundung nur in einem der beiden Jahre ein Gefecht mit
gemacht und denen deshalb bei der Penſionirung nur ein
Kriegsjahr angerechnet worden iſt von jetzt ab auch das
zweite Kriegsjahr anzurechnen Die zweite Anregnug betrifft
die Gewährung einer Art Ehrenſoldes für die Kombaktanten
aus dem Kriege mit Frankreich und aus den früheren Kriegen
die weder eine Juvalidenpenſion noch ſonſt eine Unterſtützung
erhalten einer ſolchen aber würdig und bedürftig ſind Wie
hoch ſich das finanzielle Bedürfniß ſtellen würde iſt ungewiß
Die Nat Ztg meint Soweit es ſich um Perſonen
handelt welche durch die Theilnahme an den Feldzügen
Schaden an ihrer Geſundheit erlitten haben wird jede Au
regung zu vollſtändiger Erfüllung der daraus dem Neiche
erwachſenen Ehrenpflicht anf ſympathiſche Aufnahme rechnen
können der Reichsinvalidenfonds iſt auch imſtande alle der
artigen begründeten Anſorderungen zu erfüllen Ferner
ſchreibt zu der ganzen Angelegenheit ein militäriſcher Mit
arbeiter dem Berl Tgbl folgendes

Die finanziellen Folgen des erſten Theiles des Erlaſſes werden
ſich kaum fühlbar machen und deshalb auch mit Leichtigkeit
vom Reichsinvalidenfonds getragen werden können Es ver
r nämlich daß die Geſammtſumme pro Jahr nicht 30,000 M
erreicht

Anders ſteht es mit dem Effekt des zweiten Theiles des Er
laſſes Der Jnvalidenfonds beziffert ſich e nicht mehr
auf ganz 90 Millionen Mark und er ſoll ſeiner Beſtimmung
gemäß mit dem letzten Jnvaliden aufgebraucht ſein Daraus
ergiebt ſich daß das Kapital von Jahr zu Jahr abnimmt und
damit ſelbſtverſtändlich auch die laufenden Zinserträge geringer
werden Nun ſind ſehr zahlreiche Petitionen eingegangen ſowohl
von Wittwen wie von Veſitzern des Eiſernen Krenuzes endlich
von den Jnvaliden und von den im zweiten Theile des Erlaſſes
genannten Klaſſen Jhre Vorſtellungen ſind zum großen Theil
begründete allein zu ihrer Befriedigung reicht der Jnvaliden
fonds nicht aus Am ſchlimmſten ſind aber doch zweifellos die
jenigen alten Krieger daran denen ein geſetzlicher Penſions
anſpruch nicht zur Seite ſteht und deren ſaktiſche Jnvalidität
doch auf die letzten Kriege zurückgeführt wird Deshalb war
hier auch die Hilfe am gebotenſten Namentlich iſt freudig zu
begrüßen daß auch die Krieger aus der Zeit vor 1870 mit
bedacht werden ſollen Zunächſt handelt es ſich übrigens nur
um Vorſchläge wie die Abſichten des Kaiſers unter verfaſſungs
mäßiger Mitwixkung zur Ausführung zu bringen ſein werden
Man darf wohl annehmen daß vor dem Erſcheinen des Erlaſſes
Erhebungen über die finanzielle Tragweite ſtattgefunden haben
deren Reſultat nur die im zweiten Theile des Erlaſſes kund
gegebenen Abſichten zu erfüllen geſtattet Es iſt jedoch nach dem
Geiſte und Wortlaute des Erlaſſes dem Bundesrathe und Reichs
tage überlaſſen ob und inwiefern ſie etwa über die kaiſerlichen
Abſichten hinausgehen wollen

Sonntagsruhe im Eiſenbahn Güterverkehr
Jm badiſchen Eiſenbahnrath theilte der Eiſenbahn

miniſter mit daß zwiſchen den deutſchen Regierungen eine Ver
einbarung getroffen ſei vom 1 Mai ab auf allen deutſchen

Ein höchſt merkwürdiges Verhalten zeigt nun der große
Waſſertropfen ſeinen kleineren Genoſſen gegenüber Nach einem
von dem bekannten Phyſiker Sir William Thomſon ſjetzt Lord
Kelvin in England entdeckten Geſetze herrſcht über einer ſtärker
gekrümmten Flüſſigkeitsoberfläche auch ein ſtärkerer Dampfdruck
als über einer weniger gekrümmten Demgemäß muß von
zwei Waſſertropfen von verſchiedener Größe der an ihrer
Oberfläche ſich bildende Dampf eine Bewegung verleihen und
zwar muß ſofern beide ſich nahe genug ſind der Dampf von
dem ſtärker gekrümmten kleineren Tropfen auf den größeren
überſtrömen Auf dieſe Art entſtehen große Waſſertropfen
aus den kleinen auch iſt erſichtlich daß über einer ebenen
das iſt ſehr wenig gekrümmten Waſſerfläche ein Tröpfchen
ſich nicht allzu lange ſeines Lebens freuen kann Die Großen
freſſen wie auch ſonſt in der Natur die Kleinen auf

Eine nicht weniger merkwürdige aber jetzt leicht erklärbare
Beziehung beſteht zwiſchen Waſſerdampf und Staub Der
letztere muß dem erſteren dazu dienen Waſſertropfen zu bildenSorgfältige Unterſuchungen ben gezeigt daß jeder Waſſer

tropfen ein Staubtheilchen in ſeinem Innerſten mit ſich trägt
Während die ſtaubfreie Atmoſphäre den dahinſchießenden
Dampfwmolekülen keinerlei Widerſtände entgegenſetzt ſtoßen in
der ſtauberfüllten Luft dieſelben gegen die Staubtheilchen ver
lieren an Geſchwindigkeit und überziehen in mikroſtopiſ
dünner Schicht die Oberfläche des Staubtheilchens Sobald
das letztere nur einigermaßen auf ſeiner meiſt ebenen Ober
fläche mit Waſſer bedeckt iſt geberdet es ſich ſogleich als wie
ein ſchwach gekrümmter großer Waſſertropfen und frißt ſeine
kleineren wäſſerigen Kameraden auf wenn ſie ihm nur nahe
genug gekommen ſind Jn Unteritalien giebt es an vulkaniſchen
Stellen Erdſpalten aus welchen heißer Waſſerdampf ſtrömt
Um denſelben ſichtbar zu machen entzünden die Führer an
dieſen Stellen ein wenig Reiſig und ſofort iſt die Umgebung in
dichten undurchſichtigen Nebel gehüllt indem die Verbre J
produkte die nothwendigen Stanbtheilchen liefern
drängt ſich nun unwillkürlich die Frage auf ob man mit
dieſes einfachen Mittels aus Waſſerdampf Waſſertröpfchen
erzeugen nicht auch an Ort und Stelle Regen und Gewikt
hervorbringen könnte Dieſe Frage muß entſchieden b
werden aber mit dem Vorbehalte daß man falls die



Bahnen den Güterverkehr an Sonn und Feier
tagen einzuſtellen mit Ausnahme des Vieh und Eilgutver
kehrs

Wiſſmann
K Wie wir aus ſicherer Quelle vernehmen wird Major

Dr von Wiſſmann mit ſeiner jungen Frau zu Oſtern aus
Neagpel zurückkehren um ſein neues Heim in der Villen
kolonie Grunewald bei Berlin zu beziehen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Reichstagskommiſſion zur Vorberathung der

Novelle der Gewerbe Ordnung hat am Freitag vor
mittag wieder unter Vorſitz des Ah v Holleufer getagt Es
wurde in der Debatte über Artikel 9 fortgefahren anach
ſollen in Zukunft auch ausgeſchloſſen werden vom Verkauf oder

Futen im Umherziehen Bijouterien Schmuckſachenrillen und tiſche er gte auf den Antrag des
Abg Gröber wurden auch die Putzſachen in dieſes Verbot mitn r Bezüglich der h wurde der Antrag
Gröber angenommen nach dem Druckſchriften andere Schriften
und Bildwerke ſofern ſie in ſittlicher oder religiöſer Beziehung
Aergerniß zu geben geeignet ſind oder mittels Zuſicherung von
Prämien vertrieben werden oder in Lieferungen erſcheinen
ſofern nicht die Zahl der Lieferungen des Werkes und deſſen
Geſammtpreis auf jeder einzelnen Lieferung an einer in die
Augen fallenden Stelle angegeben iſt vom Feilbieten im Umher An
iehen ausgeſchloſſen ſein ſollen Wer die genannten Gegen
tände feilbieten will hat ein Verzeichniß der Verwaltungs
behörde einzureichen Der Gewerbetreibende darf nur die in
dem genehmigten Verzeichniß enthaltenen Gegenſtände führen
und muß das Verzeichniß bei ſich haben Als Anhang zu dieſem K
Antrage des Abg Gröber wurden zwei Anträge des Abg
v Holleufer bezüglich der Kolportage angenommen Danach
hat auch derjenige der die genannten Gegenſtände durch andere
feilbieten läßt ein Verzeichniß zur Genehmigung vorzulegen
Der Gewerbetreibende ſoll ferner verpflichtet werden das Ver
zeichniß oder eine beglaubigte Abſchrift deſſelben bei ſich zu
führen Zu g 56a wurde ein Antrag angenommen der das
Abzahlungsgeſchäft im Umherziehen gänzlich verbietet

Am 20 d fand in den mächtigen Räumen der St Georgen
Turnhalle in Hamburg eine Generalprüfung über
200 Miiglieder des Hamburgiſchen Verbands der
Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im
Kriege in Gegenwart vieler geladener Gäſte ſtatt Unter dieſen
befanden ſich u a Generalmajor v Schleinitz Generalmajor
v Fragſtein Oberſtlieutenant v Gayl uſw Oberſtabsarzt
Dr Körting ſprach ſich am Schluß über die Leiſtungen des Ver
bandes durchaus anerkennend aus und mahnte zu rüſtiger Weiter
arbeit

e rm 2
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 23 März Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirurgie vertheidigte geſtern öffentlich in der Aula
hieſiger Univerſität Herr Oswald Goßmann aus Kemberg
ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber die Aetiologie und Sympto
matologie der entzündlichen Prozeſſe an der vorderen Unterbauch
gegend, desgleichen zu demſelben Zwecke der approbirte Arzt
Herr Paul Knabe aus Halle ſeine Jnangural Diſſertation

Beiträge zur Statiſtik und Kaſuiſtik der Augenverletzungen
Ferner wird Herr Referendar Walther von Hippel aus
Kuglack heute mittag 12 Uhr ſeine Jnaugural Diſſertation Jſt
Diebſtahl an fließendem Waſſer möglich zur Erlangung der
juriſtiſchen Doktorwürde öffentlich vertheidigen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Unſer achtzigjähriger Bismarck iſt eine ſoeben

von Arthur Mennell in Friedrichsruh hergeſtellte
Originalphotographie betitelt welche allen denen ein ſchönes
Erinnerungsbild ſein ſoll welche in dieſen Tagen ihre Gedanken
und Wünſche zu dem Helden im Sachſeywalde tragen Das
Bild weicht in Auffaſſung wie Haltung von allem ab was man
ſeither an Bismarckphotographien zu ſehen gewohnt war Aber
es überredet ſchnell den Beſchauer daß er hier in der That das
lebendigſte Konterfei Bismarck s vor ſich habe Das Bild kann
den Weg in das Heim eines jeden Bismarckverehrers finden
weil es nur 60 Pf koſtet Die billige Vervielfältigung des
Bildes iſt durch ein von der Neuen Photographiſchen Geſellſchaft
in BerlinSchöneberg erſtmalig verſuchtes patentirtes Verfahren
möglich welches den ganzen photographiſchen Prozeß maſchinell
automatiſch vollzieht und in der Lage iſt täglich bis zu 50,000
Kopien zu liefern Die große Prachtausgabe des BVildes
Heliogravüre wirkt als impoſantes Kunſtblatt und wird als be
ſondere Zimmerzierde überall willkommen ſein Auch hier iſt
der Subſkriptionspreis ein ſehr mäßiger er beträgt nur 10 M
pro Exemplar

men
genügend Waſferdampf enthält auf die geſchilderte Weiſe aus
Waſſerdampf zwar Waſſertropfen erzeugen kann daß man es
aber nicht in der Haud hat die alſo geſchaffenen Waſſer
tropfen in Geſtalt eines Regens an Ort und Stelle gleich
auf die Erde herabzuzwingen Die Bewegungen in der
Atmoſphäre und das was wir Wind heißen dürften dafür
ſorgen daß wenn je Regen aus den künſtlich erzeugten
Waſſertropfen entſteht dieſer nicht da niederfällt wo er ge
ſchaffen wurde

Früher war man der Meinung daß die kleinſten Waſſer
tröpfchen in der Luft ſchweben Neuerliche Forſchungen er
gaben aber daß ſie mit einer Geſchwindigkeit von etwa 4 Milli
meter pro Sekunde fallen Es iſt klar daß dieſe ſehr geringe
Bewegung nach abwärts durch den leiſeſten Luftgegenſtrom in
andere Richtungen gebracht werden muß Dieſe kleinſten
Tröpfchen welche im Sommer und Winter 0,014 bezw 0,021
Millimeter Durchmeſſer haben ſind daher in fortwährendem
Fallen und Steigen begriffen Während dieſes Spieles werden
die kleinen Tröpfchen ällmälig von den größeren aufgefreſſen
Sind die letzteren groß genug geworden dann fallen ſie raſcher
und daher zeigt eine Wolke an ihrer der Erde zugekehrten
Seite ſtets größere Tröpfchen als an der entgegengeſetztenOb nun die großen Tröpfchen aus den unteren Wolten als

Regen zur Erde fallen oder ob ſie dort wieder verdampfen
das hängt von den herrſchenden Temperatur und Feuchtig
keitsverhältniſſen ab Fällt aber der Tropfen weiter und zwar
durch eine ſehr trockene Luftſchicht welche ſein Verdampfen
begünſtigt ſo kann infolge großen Wärmeverbranches beim
Verdampfen der Tropfen gefrieren und damit zum Hagelkorn
werden Fallen dieſe gefrorenen Tröpfchen nun endlich auch
noch durch Wolken ſo iſt Reibung zwiſchen Eis und Waſſer
vorhanden Damit wird poſitive und negative Elektrizität er
zengt und tritt nach Profeſſor Dr Sohncke Gewitter ein

o ſehen wir daß der Waſſertropfen in der Atmoſphäre
einen unendlich großen Wirkungsbereich hat wobei nicht ver

en werden darf zum Schluſſe noch darauf hinzuweiſen
daß mit jedem zur Erde ſallenden Waſſertropfen auch in
Staubtheilchen niederfällt der Waſſertropfen alſo eine überaus
wichtige hygieniſche Aufgabe in der Natur zu erfüllen hat

Gerichtsverhaudlungen

Halle 22 März tag mer Folge der Zerſtörungsluſt Kein guter Kamera Majeſtäts
beleidigung Vom hieſ Schöffengericht waren der Barbier
Friedrich Fricke aus Bruckdorf der Eiſendreher Otto Roſche
und der Eiſendreher Auguſt Kirchner letztere beiden aus
Dieskau junge Leute im Alter von 16 20 Jahren wegen quali

zie Sachbeſchädigung verurtheilt und zwar Fricke
und Kirchner je zu 3 Wochen Roſche als der jüngſte zu
2 Wochen Gefängniß Sie hatten Berufung eingelegt Er
wähntes Vergehen beſtand darin daß am 12 Novbr v J früh
das Geſims einer Fluthgrabenbrücke auf der Chauſſee zwiſchenDieskau und Bruckdorf durch muthwillige Hände abgerißen und

in den Fluthgraben geſtürzt worden war wodurch die ſchweren
e Deckplatten in Stücken gebrochen wurden Der ent
tandene Schaden wird auf 70 75 M geſchätzt Jene Strafewar ſo erheblich bemeſſen weil ein dem öffentlichen Nutzen

dienender n tand aus reinem Muthwillen beſchädigt worden
war Die Angeklagten leugneten die Thäter geweſen zu ſeinund ſtützten ſich darauf daß es an jenem Morgen als ſie von
der Bruckdorfer Kirmes gekommen noch dunkel geweſen ſo daß
G niemand erkannt hatte Aber einen Zeugen hatte

organg doch gehabt der Eiſendreher Schumann aus Dieskau
war auf dem Wege zur Arbeit gerade in die Nähe erwähnter
Brücke angekommen als er einen furchtbaren Krach hörte und
gleich darauf die Beſchädigung bemerkte Beim Begegnen hatte
er dann in einer der Perſonen den Barbier Fricke erkannt ſonſt
war kein Menſch dort zu ſehen und zu hören geweſen Die
Ingeklagten wurden wie in erſter Jnſtanz für über

führt erachtet die erkannte Strafe erſchien angemeſſen und
die Berufung wurde verworfen
werden die Angeklagten zu erſetzen haben Unkamerad
ſchaftlich hatte ſi der 20 jährige Dienſtknecht Friedrich

arl Krös aus Niemberg benommen da er am 8 Jan
d auf dem Rittergute Wörlitz 4 ſeiner Mitknechte um
verſchiedene Sachen im Werthe von 28 M und in der Nacht
zum 14 Jan auf dem Rittergute Oſtrau einem Knechte 1 Paar
Langſtiefeln im Werthe von 18 M und ein Gehſtock entwendet
hatte Er war geſtändig und gab auch zu den letzteren Diebſtahl
mittels Einſteigens verübt zu haben Angeblich ſei er in Noth
geweſen Wegen eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls
wurde der Angeklagte unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und ihm 1 Monat ver
büßter Unterſuchungshaft angerechnet Die Beſtohlenen haben
ihre Sachen nicht wieder erlangt Unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit wurde verhandelt wider den Bergmann Martin Kaja
aus Bitterfeld und dieſer wegen Majeſtätsbeleidigung zu 4 Mo
naten Gefängniß verurtheilt unter Abrechnung von 1 Monat
Unterſuchungshaft Jn angetrunkenem Zuſtande hatte er Zeugen
gegenüber eine auf ſeine Militärdienſtzeit bezügliche Aeußerung
gethan worin fragliche Beleidigung gefunden worden war

Halle 22 März Strafkammer Wechſelfälſchung
Jn der Strafkammerſitzung vom 14 d kam außer den Verhand
lungen über die wir ſchon berichtet haben auch noch die Straf
ſache wider den Kaufmann Traugott Opel von hier zur

Verhandlung Derſelbe war angeklagt einen auf den Haus
beſitzer Albert Schnabel hier gezogenen und von letzterem
acceptirten Primawechſel vom 20 Febr 1892 über 3800 M ge
fälſcht zu haben Zeuge Schnabel jr konnte ſich nicht entſinnen
daß er den Wechſel unterſchrieben habe weil ſich in ſeinen
Büchern kein derartiger Wechſel vorgefunden habe Die Schrift
vergleichung durch den Schreib Sachverſtändigen Amtsgerichts
Sekretär Schmücker von hier ergab jedoch daß das in Rede
ſtehende Accept von Schnabel ſelbſt geſchrieben worden ſei Jn
Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft er
kannte der Gerichtshof auf Freiſprechung des Angeklagten
Durch das Ergebniß der Beweisaufnahme ſei nicht erwieſen
daß die Unterſchrift auf dem Wechſel gefälſcht ſei es ſpreche viel
mehr eine größere Wahrſcheinlichkeit dafür daß dieſelbe echt ſei

Provinzial Nachrichten
00 Wettitt 22 März Unfall Leichenfund Geſtern

nachmittag ſollte ein mit 6000 Etr beladener Kahn unſere
Pontonbrücke paſſiren Trotz vieler Mühe gelang es der Be
mannung aber nicht das Fahrzeug in das richtige Fahrwaſſer
der Brücke zu leiten Die durch den hohen Waſſerſtand der
Saale entwickelte Strömung warf das Fahrzeug ſo heftig gegen
die Pontonbrücke daß dieſelbe auseinandergetrieben wurde Eine
Kataſtrophe wurde glücklicherweiſe dadurch verhindert daß die
Anker der Pontonbrücke nachgaben ſonſt wäre das Fahrzeug in
den Grund gegangen Der allgemeine Schaden ſoll nicht erheblich
ſein Heute wurde die Leiche des bei einer Waſſerpartie im
v J ertrunkenen Sohnes des Fährmeiſters Fr in Salzmünde
aufgefunden

O Naumburg 22 März Hoch wafſer Von geſtern früh
bis heute früh 8 Uhr war die Ünſtrut in Nebra um 16 em
auf 246 ewm geſtiegen und ſie wächſt immer noch Auch im

Oberlaufe der Saale bei Saalburg hat ſich das Eis in
Bewegung geſetzt und das Waſſer die Ufer überfluthet

T Freyburg 22 März Leichenfund Unterhalb der
Freyburger Mühlenwerke wurde geſtern der Leichnam der ſeit
dem 2 Januar d J vermißten 51 Jahre alten Frau Rentner
Z aus Laucha aufgefangen und aus der hochangeſchwollenen
Unſtrut gezogen

Merſeburg 22 März Ländliche Schulvorſtände
Ueber die Neugeſtaltung der n rn n gte gäg beſcheidet
der Herr Kultusminiſter die königl Regierung zu Merſeburg
u a wie e Von Jntereſſe war mir die Mittheilung daß
die königl Regierung der Neugeſtaltung der ländlichen Schul
vorſtände näher getreten iſt Dieſelbe wird ſich in der Richtung
zu vollziehen haben daß die Gemeinden zu größerem Intereſſe
an dem eigenen Schulweſen angeregt und zur Mitarbeit auf
dem Gebiete der Schule gewonnen werden Daß die Gemeinden
vielfach theilnahmlos der Volksſchule gegenüber ſtehen und die
geſammte Verwaltung wie auch die Fortentwickelung lediglich
von den Organen des Staates erwarten hängt gewiß zum Theil
damit zuſammen daß die Schulvorſtandsbildung ſich auf Grund
veralteter Vorſchriften ohne thätige Mitwirkung und deshalb
ohne nachhaltiges Jntereſſe der Gemeinden vollzieht Wenn es
der königl Regierung gelingt hierin Wandel zu ſchaffen ſo wird
damit ein weſentlicher Faktor zur Hebung des Volksſchul Unter
richtes gewonnen ſein

O Erfurt 22 arg Benediktithurm Stadtark Ein ten 43 Zeuge der bewegten erfurter Ge
chichte der ſog Benediktithurm ein einſam aufragender
Kirchthurm wird der Stadterweiternng bezw der Regulirung
der alten Stadt zum Opfer fallen und abgetragen werden Dasuralte Bauwerk ſteht am Eingange der Römerbrücke die eben

falls ein ſtattliches Alter aufzuweiſen hat und nun auf einem
Nebenwege dem Fuhrwerksverkehr erſchloſſen werden ſoll Der
abzutragende Thurm bildet die Ueberreſte einer Kirche welche in
Flammen aufging als die Stadt von dem Mönch Diether im
Auftrage des Raubritters Apel von Vizthum in Brand geſteckt
wurde Die Stadt läßt den Abbruch des Thurmes beaufſſichtigen
um etwaige Alterthumsfunde die man dort vermuthet gleich
bergen zu können Die Anlage des Stadtparkes iſt auf
einige Monate vertagt worden da vor einer definiliven Beſchluß
faſſung die Anfertigung einer Anzahl von Projekten angeordnet
wurde welche die Anlage weſentlich verbilligern ſollen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Berner
Garn Verwalt Oberinp in Erfurt anf ſeinen Antrag zum 1 April 1892 mit
Penſion in den Ruheſtand, Koch Garn Verwalt Oberinſp in Witten
berg nach Praunſchweig Ute 4 Garn Verwalxz Juſp in Halle a S nach
Wiitenberg Schwab Earn Perwall Jnſp in Aitendurg nach Halle a

Den angerichteten Schaden f

Keyſer Garn Verwalt Jnſp in Zabern nach Erfurt Grieve Koſernen
iuſpektor in Straßburg i als Garn Verwalt Jnſp auf Probe vach Zabern
Clauß Earn Vauinſp in Erfurt zum 1 April 1895 als techniſcher Hilſs
arbeiter zur Jntend 1 Armeekoips Brach mann Kaſerneninſpeklor in

Zetnhh a z auf Probe r Baumeninſp in Koblenz nach Halberſtadt Scharnke aſerneninſpMagdeburg nach Schöneberg verſetzt ündt 9 t d
Kreisthierarztſtel le Dem Thierarzt Oskar Hofherr inBerlin iſt unter Anweiſung des Amtswohnſitzes u Herzberg a d Elſter die

Verwaltung der Kreisthierarziſielle für den Kreis Schweinitz über

Weimar 22 März Der Landtag beſchloß in ſeinergeſtrigen Sitzung betreffs des von der a le e
zweiten Nachtrages zum Volksſchulgefetze daß es bei der
jährlichen Vertheilung von 100 Mk aus Stagatsmitteln
an jede Schulgemeinde ſein Bewenden haben ſolle was für den
Etat eine Ausgabe von ca 92,000 Mk repräſentirt während die
Regierung mit Rückſicht auf die Jinartlage vermögende Ge
meinden von diefer Zuwendung ausgeſchloſſen wiſſen und jeneSumme auf 45,000 Mt reduziren wollte Des Weiteren er
pahte der Landtag den Dispoſitionsbetrag für die Sitzungen der
and wirthſchaftlichen Centralſtelle von 600 Mt auf

1000 Mk und die Etatspofition für ſonſtige land wirthſchaftliche
Zuſchüſſe von 6000 Mk auf 7500 Mk Dabei wurde der Wunſch
ausgeſprochen die Zahl der Mitglieder der e um fünf
bäuerliche Vertreter zu vermehren und durch landwirth
ſchaftliche Wandervorträge die Ausbildung kleinerer und
mittlerer Landwirthe zu fördern Der Geſetzentwurf über
die Erbſchaftsſteuer fand in der Geſtalt die Annahme des
Hauſes daß der bisher für alle Erhebungsfälle gleich hoch
bemeſſene Satz von 4 Proz künftig bei an Verwandte ent
ernterer Grade oder an gar nicht verwandte Perſonen zufallen

den Erbſchaften in entſprechender rrgeruvg bis zum Maximal
betrag von 8 Proz erhöht wird ährend dieſe Steuer
nach einem vor 50 Jahren erlaſſenen Geſetze nur zur Unter
haltung der Waiſenverſorgungsanſtalt für das Großherzogthum
diente und an die Kaſſe derſelben abgeführt wurde die es auf
einen Kapitalbeſtand von über 12 Millionen Mark gebracht hat
oll ſie nun auch für andere Staatszwecke dienſtöar gemacht
werden und direkt in die Staatskaſſe fließen Als jährlicher
Staatszuſchuß für die Waiſenverſorgungsanſtalt wird eine Summe
von 78,000 Mk eingeſtellt und die Regierung ermächtigt ſobald
die Zahl der Zöglinge die angenommene Zahl überſteigt weitere
SelLige je nach Bedarf bis zu 8000 Mark der Anſtalt zu über
weiſen

X Dresden 22 März
Almoſenempfängerin Geißler und deren Pflegeſohn Ha us
wald verübte Verbrechen ſ Morgenblatt theilt man uns noch
folgende Einzelheiten mit Heute mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr
tödtete der erſt vor wenigen Monaten aus der Anſtalt Sachſen
burg entlaſſene noch nicht 19 Jahre alte Julius Theodor
Ebert in der Windmühlenſtr 19 belegenen Wohnung der
Wittwe Friſt die 78jährige Almoſenempfängerin Wittwe Geißler
die dort in Untermiethe wohnt und deren 10 Jahre alten Pſlege
ſohn Albert Hauswald Unter dem Vorgeben den nach 12 Uhr
aus der Schule kommenden Knaben erwarten zu wollen damit
er ihm eine Fuhre Kohlen mit fahren helfe verſchaffte Ebert ſich
Eingang in die Wohnung gerade als Frau Friſt ſich anſchickte
einen Gang zu beſorgen Ebert wurde angewieſen ſich von der
alten Mutter Geißler einſtweilen eine Taſſe Kaffee einſchenken
zu laſſen er hat darauf die Vorſaalthüre abgeſchloſſen und dann
die ahnungsloſe alte Frau durch Stiche und Würgen ermordet
Der nach 12 Uhr kommende Knabe fand die Thüre verſchloſſen
und ſtieg durch das Vorſaalfenſter in die Wohnung ein Da
ſich ihm ſofort das entſetzliche Mordbild darbot ſtieß er Hilferufe
aus die der Mordbube aber ſofort erſtickte indem er auch den
Knaben erwürgte Dann verließ er ſofort die Wohnung und
ſtellte ſich als käme er eben erſt in das Haus Nachbarn die
mittlerweile den Mord entdeckten ſchickten Ebert nach der Polizei
dort wurde er aber ſofort als verdächig feſtgenommen Der
Mörder hat die Unthat angeblich volltührt um wieder ein
geſperrt zu werden weil es ihm in Sachſenburg beſſer ergangen
iſt als in der Freiheit Er wohnte bei ſeinem Vater der an
geblich ein braver arbeitſamer Mann iſt Heute abend wurden
die beiden Leichen nach dem St Panuli Friedhofe gebracht wo

ſRaubmord Ueber das an der

wird

Greiz 22 März Bismarck Ehrenbürger Der
Greizer Ztg zufolge hat der Gemeinderath von Greiz in

ſeiner geſtern abend ſtattgehabten Sitzung den Fürſten Bis
marck mit großer Mehrheit zum Ehrenbürger ernannt

Vermiſchtes
Luſtige Zeitungsſchan Jm Gerbſtädter Boten Nr 28

veröffentlicht Eduard Straube ein nach der Melodie Jch habe
nun den Grund gefunden zu ſingendes Lied Die Lage in
Eisleben, deſſen erſte Strophe lautet

Wer hat nicht jetzt da von Eisleben
Jn dieſer Zeit wohl ſchon gehört
Daß öfters wird von dem Erdbeben
Da in den Häuſern arg zerſtört
Was nicht da von Erſchütterung blos
An Wänden ſich der Kalk löſt los

Aus die noch folgenden ſechzehn Strophen enthalten viel Schönes
Ein Artikel des Schönauer Anzeigers vom 6 Februar be

ginnt mit den Worten An die Frauen und Jungſrauen
Schleſiens richtet ſich ein warmer Appel Es heißt nicht
Appel ſondern Apfel Wie das Erlanger Tageblatt Nr 52
mittheilt iſt den Se Durchlaucht den Fürſten Bismarck be
ſuchenden Studenten von den Bahnbehörden Militärfreiheit
bewilligt worden Sind die Bahnbehörden dazu berechtigt
Aus Nengattersleben wird dem Stadt und Landboten vom
8 März geſchrieben Wie wir hören ſollen geſtern abend die hier
als Knechte beſchäftigten polniſchen Arbeiter wegen Lohn
erhöhung die Arbeit niedergelegt haben Wir haben die Polen
immer für ſehr beſcheidene Leute gehalten daß ſie aber wegen
zu hohen Lohnes nicht weiter arbeiten hätten wir ihnen doch
nicht zugetraut Jm Hannoverſchen Courier Nr 19369
macht die Leitung der Königlichen Schauſpiele in Hannover
bekannt Donnerstag den 13 März BVer fliegende Holländer
Komiſche Oper in 3 Akten von R Wagner Dem Hannover
ſchen Hoftheater iſt ja ſeit längeren Jahren alles zuzutrauen
warum nicht auch ein ſolcher Verſuch Der Kölniſchen Zei
tung Nr 221 wird über das eine der zur Einweihung des
NordOſtſee Kanals zu entſendenden Schiffe aus Paris tele
raphirt Hoche iſt ein Panzerſchiff erſten Ranges der Neptun
laſſe von 10,500 Tonnen Waſſerverdrängung einer Geſchwindig

keit von etwa 15 Knoten und einem Tiefgang von 800 830
Meter Der franzöſiſche Marineminiſter müßte doch wiſſen
daß die Nordſee für ein ſo tief gehendes Schiff viel zu flach iſt

Jm Hannoverſchen Tageblatt Nr 75 lieſt man Ein
fixer Kranzbinder der zugleich flotter Verkäufer iſt ſucht Hermann
Preſſel Georgſtr 15 Hoffentlich hat der Kranzbinder den Ge
ſuchten ſchon gefunden Jn Nr 74 deſſelben Blattes empfiehlt
A Duſchinsrp in Wien xeines ſtreng religiöſes Gänſefett
Wir haben die Gans immer für einen frommen Vogel gehalten
Sollte ſich ihre Religioſität aber wirklich bis auf s Fett er

ſtrecken KladdVerhafteter Mörder Nach etner Meldung der Poſ Ztg
iſt in Schwerin a d Warthe der 20 jährige Schiffer Paul

ande unter dem Verdacht am 18 Nov 1893 7 in Spandau
die ſechsiährige Hedwig Fraunke ermordet zu haben ver
haftet worden Bande ſoll nach Berlin ins Unterſuchungs
gefängniß übergeführt werden Derſelbe war bereits ſchon ein
mal deshalb verhaſtet aber wegen ungenügender Beweiſe wieder
entlaſſen worden Den Tag der Ermordung und das Alter

morgen die gerichtsärztliche Leichenſchau und Seklion ſtattfinden

e



Mädchens hat das poſener Blatt nicht zutreffend angegeben
Die z Hedwig Franke Tochter eines Schiffs Kapitäns der
HavelDampfer Geſellſchaſt war etwa 12 Jahre alt als ſie
dem Verbrecher zum Opfer fiel Vor etwa einem Jahre wurde
ihre Leiche bei Hacken felde bei Spandau gefunden Das
Mädchen hatte in Spandau die Schule beſucht und daun einige
Einkänfe beſorgt auf dem Wege nach der elterlichen Wohnung
dei Valentinswerder wurde es überfallen und ermordet

Vas ein Haſe verzehren kaun Ein ſchleſiſcher Jagdind aber hat Fit etwa Johregfrift einen Haſen der durch

Zuſall in lange ewa gerieth in ſeinem Gehöft Freund
Vampe hat dadurch zu einer intereſſanten Statiſtik zuverläſſiges
Material gegeben Der Gefangene v täglich 2 kg Heu
750 g Runkelrüben und eine Flaſche Milch 1000 Stück Haſen
würden demnach innerhalb eines Jahres etwa 100 Waggon
ladungen Futterſtoffe beanſpruchen die einen Werth von un
gefähr 0,000 M repräſentiren Auch eine Jlluſtration zu

c e S

erst dann trat ein Rückschlag ein weil man diesseits dem wiener
Vorgehen nicht mehr zu folgen e war Ein bedeutender
Preisaufschwung wurde gleichzeitig in den österreichischen Eisen
bahbnaktien anlässlich der in Oesterreich vorbereiteten Verstaat
lichung einzelner Bahnlinien durchgeführt namentlich in Fran
zosen und Buschtiehradern von denen die ersteren 8,55 Prozent
höher schliessen Die heimischen Bahnaktien waren auch zum
Theil belebt insbesondere Lübeck Büchener die auf Grund des
günstigen Jahresergebnisses der Gesellschaft und infolge unbe

ründeter Verstaatlichungsgerüchte 48 Prozent gewonnen haben
Iainzer schwankten vielfach konnten aber doch im Hinblick auf

ihre befriedigende Dividende 18 Prozent im Preise anziehen
Die ostdeutschen Bahnen blieben vernachlässigt und neigten zur
Schwüäche Die inländischen Bankaktien waren gestützt auf den
allseitig günstig aufgenommenen Jabresbericht der Diskonto
Gesellschaft und in Erwartung weiterer Bankvereinigungen an
fangs sehr gefragt Neuere Meldungen über die Ausgestaltung

er ne r r r ren

hello 8,50 9,50 dunkle 6,50 7,50 1 Oelkaehen
8,50 9,50 M

Ia z 25,50 27,00 A R ähb öl 42,75 43 M
Petroleum 23,75 M Solaröl 0,825,/3009 11,50 A
Spiritus 10,000 I itor roz fest Kartotſol mit 50 J

Vorbrauchsnbgnbe mit 70 II Verbrauchsabgabo
33,70 R bon IWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,50 21,00 M Roggen
melrl 0OI brutto incl Sack 17,50 18,25 I

Halle 23 März Bericht über Strob und Eeu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 1,80 2 M Ala
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh A
Wiesenhen hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 AM Klee e
he u 3,25 50 M Torfstreu 1,80 II

Kapitel Wildſchaden der bevorstehenden Börsenreform haben spüter einen leichten Getreide
de r ſer ins ſinſtere Mi Druck auf den Bankenmarkt ausgeübt Auch das Anziehen des Lopdon 22 März Schlussbericht Sämmtliche GetreideartenZurück ins finſtere ittelalter Dem Dr Rintelen Geldpreises durch das der Privatdiskonto weiter um Prozent rubig Mehl eh wiedriger Schwimmender Weizen und Gerste
noch über zu ſein ſcheint der Pfarrer und Schriftſteller
Dr Hansjakob in Freiburg i Br der in ſeinem neueſten
Werke Aus kranken Tagen S 116 folgender Radikalkur das
Wort redet Wer das Daſein Gottes leugnet wird gehängt
und wenn es ein er Lehrer iſt gerädert und dann
verbrannt Muß der liebe Gott eine Freude haben wenn
er ſich ſo glühend vertheidigt ſieht

Fabrikbrand Jn r a a H iſt am 21 Märzdie Blechſpielwaarenfabrik von Ernſt Paul Lehmann in
der Plauerſtr deren Erzeugniſſe weit und breit bekannt ſind
ein Raub der Flammen geworden

Wieder anfgetaucht Eine merkwürdige Meldung die
mit dem un der Elbe im Zuſammenhang ſteht wird
aus Budapeſt übermittelt Der kaſchauer Gutsbeſitzer Ladis
laus Nikhazy hat nämlich die Erklärung veröffentlicht daß er
den flüchtig gewordenen Adolf Guttmann welcher angeblich
mit dem Dampfer Elbe untergegangen und ertrunken iſt am
28 Jan d J in Kaſchau geſehen habe Herr Nikhazy führt
hierfür angeſehene Zeugen an Da die Elbe am 29 Januar
Bremen verlaſſen habe ſo könne wie Herr N bemerkt der
Defraudant Guttmann nicht an Bord der Elbe geweſen ſein

Wie Fürſten freien Jn der N Fr Pr in Wien leſen
wir folgendes Jnſerat Mariage Für einen Fürſten in
Deutſchland apanagirt in den Vierzigern wohl konſer
virt wird eine Gemahlin geſucht auch getaufte Jsraelitin
Gewünſcht mindeſtens zwei Millionen Guülden Mitgift

auf I Prozent und der Zinssatz für Ultimogeld auf 37 Prozent
esteigert worden ist ist nach dieser Richtung nicht ohne
ſachtheil geblieben Die Geldverhältnisse haben in gleicher

Weise den Rentenmarkt beeinflusst auf dem die 3proz
inländischen Werthe einen Rückgang von circa Prozent
erlitten haben Die 4proz Preussischen und Deutschen Anleihen
stellten sich eine Kleinigkeit höher auf Grund der Aeusserungen
des Schatzsekretärs über die Konversionsfrage der heimischen
Renten Italiener waren bei erhöhtem Preise gefragt vorzugs
weise für französische Rechnung Eine sehr gute Haltung be
kundeten die Kohblenaktien infolge der besser lautenden Berichte
vom Wwestfälischen Kohlenmwarkt Von der allgemein günstigen
Strömung mitgezogen haben auch die Hüttenaktien ihren Preis
stand etwas erhöhen können doch sind dieselben nur selten zu
schwunghaften Umsätzen gelangt Die übrigen Industriepapiere
lagen zumeist fest namentlich die Aktien der Baugesellschaften
Brauereien und Maschinenfabriken sodann auch Anglo Continental
Guanowerke und Deutsche Gasglühlicht Gesellschnft die beiden
letzteren haben 8,20 Proz resp 22 Proz gewonnen Es
notirten

16 März 18 März 19 März 20 März 21 März 22 März
98,40 98,40 98,30 98,25 98,10 98,10
88,90 89,20 89,60 89,70 89,50 89,70

Franzosen 171,70 175,10 176,50 180 130,50 180,25
Lübock Büchener 154,25 162,50 159,60 158,25 160,10 159
Mainz Ludwigshafener 115,75 117,40 117, 116,60 117 25 117 50

3proz D Reichsanl
Italienische Rente

uur zu niedrigeren Preisen verkäuflich
Li verpool 22 März Weizen d niedriger MAlehl stetig
Amsterdam 22 März Weizen auf Termine unveränd per

März per Mai 143 per Nov 148 Roggen loco ruhig do wut
Termine etwas niedriger per Mürz per Mai 103 per Okt 106

Antwerpen 22 März Weizen weichend Roggen ruhig
Hafer rubig Gerste behauptet

Petersvurg 22 März
Hafer loco 3,15

Weizen loco 8,00 Roggen loco 40
KanHese

Hamburg 22 Alärz Kaſſee behanptet Umsatz 2000 Sack
Hamburw 22 März Bericht der HamblE Firma Joswi h u Comw

Kaffee good average Santos per März 78 per Aal 77 per Sept
76 per Dez 74 Ruhig

Hamburg 22 März Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 78 per Mai 77 per Sept 76 per Dez 74 Behauptet

Hamburg 22 März Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firina
Jos wich u Comp Kaffee good average Santos per März 78 per 31ui
77 per Sept 76 Ruhig

Laàvre 22 März Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger
Frima Permunn Ziegler u Com Kaffee good average Ssantos per
März 94 09 per Mni 94,50 per Sept 95,25 Behauptet

Amsterdam 22 März Java Kaffee good ordinary 52
Spiritus

steis 22 März Spiritus loco fest mit 70 M Konsumsleuer
2,80

Posev 22 März Spiritus loco ohne Fass 50er 50 70 do loco ohne
Fass 70er 51,00 Fest

Nordhausen 22 März Privatnotirung Branntwein 45 Vol
für 1001 kg ohne Fass ab Brennerei 59,50 61,50 desgl 40 Vol

S t Marienburger 30 79 90 78,70 77,90 78,40 54 50 56 50wovon der zehnte Theil zur Sicherſtellung der Selbſtändigkeit mar 1599 40570 20 1770 re an 22 Utrz Syiritus por 100 100 exo 90 l Verbranehs
des g theilweiſe auch zur Tilgung ſeiner Verbindlichkeiten al Meridionalvahn 124 40 125 126 50 126,80 126 30 12660 2baben per Febr 50,50 do do 70 II Verbrauchsabgaben per Febr
auf ſeinen Namen cedirt werden müßte Nur ſolche Gottharabahn 18110 18120 18175 18225 182 18260 e rg Azre Srihing egt per Ipin 19 i r er
Perſönlichkeiten welche ganz direkte Fühlung beſitzen und
konvenirendenfalles raſche ſichere Erledigung bieten
können mögen nichtanonym unter Chiffre R K 3166 an das
Ank Burx d Bl ihre Offerten behufs Weiterbeförderung fenden
Schade daß Seine Durchlaucht geruht haben vorläufig in dem
Mantel der Anonymität zu bleiben Man würde doch gern auch
den Namen Höchſtdeſſelben wiſſen

Verrückt Ein Herr Durand aus Marſeille iſt eine
Wette eingegangen 28 Tage hindurch auf einem Piedeſtal in
der Poſe einer Statue zuzubringen Während dieſer
28 Tage hat der Wettende das Recht auf 28 Stunden Schlaf die er
wie er will auf dieſe Zeit vertheilen kann Herr Durand wird
Tag und Nacht überwacht werden damit er nicht etwa ſeine

nhalteng heimtückiſch mit einer etwas bequemeren ver
auſche

Meteorologiſche Station zu Halle
22 März

Prinz Henrybahn
Berliner Handels Ges
Deutsche Bank
Diskonto Commandit
Oesterr Kreditaktien
Bochumer Gussstalil
Dortmunder Union
Harpener Bergwerk
Hibernia Bergweik
Laurahütte
Riebeck Montanw

99,75 100 101 100,90 100,60 102,25157,90 159,50 159,40 160,30 159,40 160
184 185,75 185,90 186,25 185,50 185,25
221,50 222,80 22225 219 217,40 216,40
242,90 248,10 248,60 252,25 248,90 248
142 142,50 144,90 145,90 144,50 145,25
66,90 67,40 67,50 68,20 67,75 67,10

140,25 139,90 141,10 142,60 142,75 142,25
138,80 138 60 139 141,60 143,50 143,90
126 126,10 126,25 127,70 127,25 127 50
174, 178 173,25 174,25 175 176

excl Dividende
Die Anschauungen über die heurige Ueberwinternng der

Saaten gehen an unserem Getreidemarkte noch auseinander
jedoch überwiegt die bleinnng dass die vor kurzem gehegten
Befürchtungen zum Theil übertrieben gewesen sind Dio bei
Beginn der abgelaufenen Berichtswoche eingetretene milde feuchte

Mai 182, Br per Juni 187 Br per Juli 19 Br
Paris,22 März Schlussbericht Spiritus ruhig per März 39,25

per April 30,50 per Mai August 31,50 per Sept Dez 32,00
Petroleum

Stettin 22 März Loco 11 30
Hamburg 22 März Petroleum loco ruhbig Standard whitse

loco 6,65 Br
Bremen 22 März Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petrolenm

Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Ruhig Loco 6,50 Br
Antwerpen 22 März Schluss Bericht Rafſinirtes Type weiss

loco 16 bez u Br per März 16 Br per April 5SIui 17 ör Per
Sept Dez 17 Br Fest

Wolle Baumwollse
ILeipzig 22 März Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per März 3,05 er April 3,05 per 3Blai 3,07 A per Juni3,10 I per Juli 3,10 M per Aug 3,12 A per Sept 3,12 M per Okt
3,121 A per Nov 15 Al ver Dez 3,172 A per Jan 3,27 I per
Febr 3,20 M Umsata 55,000 Ki ogramm

Brewen 22 Aärz Baum wolle Williger Upland midädl
loco 32 Plz 23 Därz t e Bremen 22 März Wolle 262 Ballen Umsatz9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg Witterung gilt als sehr fruchtbar sio hat ihren Einfluss auf die un Li ver T März e Uhr 3 e n T le

arometer M Stimmung des Marktes nicht verfeblt Diese ist vorwiegend Vmsatz 12060 davon für Spebulation un 2xvort 1500 B Améerieehvaeh beyebon obzieieh die Cukuhr Lorivg biteb ung das d e ten ehe e Cyen Fakeryr A la
Rel Fenchtigkeit 82 g2 gebot eher Zurückhaltung als Dringlichkeit bekundete Der von do e r e h r h e he e 2 e do Juli Aug 3 Verkäuferpr Sept Okt 3710 d Käufer reisWind NW 1 RW 1 Dienstag zu Mittwoch eingetretene Nachtfrost veranlasste zwar

Max mum der Temperatur am 22 März 29 C
Minimum in der Nacht vom 22 zum 23 März 3 39 C

eine Befestigung der Haltung wie der Preise dieselbe hat aber
mit dem Wiedereintreten regnerischer Witterung einer neuen

Kursabericht der Kalleschen Bankfirmen vom 23 März
Niederſchläge am 23 März 7 Uhr morgens 7 Ermattung Platz gemacht Im Gefolge derselben haben weitere Dividende Zins ins Kurenoui

Wi d ch re stattgefunden durch welche die in der Vorwoche l 1kür termin fussWitterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland erzielten Aufbesserungen völlig zunichte geworden sind ebenWittar t v e ELallesche 49 Stadt Anl von 1882 u o 4 102,25Ein umfangreiches Gebiet hohen Luftrucks lagert über Süd r e r 9 e e e die G ä9 T heater Am vor 1863 en e i 102,25
weſteuropa und iſt in unmittelbarer Ausdehnung gegen unſere Fintagg aut die Geeclaſtsent wie hen bedentendeten 3729/0 Stadt 1828 u hof 272 102 40 3
Gegenden begriſfen Trockenes ruhiges d iſt heiteres iss auf die Geschüſtsentwicklung en bedeutendsten 3 a 1682 u h 102 20 6Wener v T nes J und meiſt heiteres Räckgang 2,50 2,75 erlitt Weizen auf welchen die Zunahme Akeier 37 u u nun n eWetter mit warmen Tagen und kühlen Nächten iſt darum wahr ger überseeischen Verladungen und neue Abschlüsse mit Argentinien Hrturter s 72 o z k u Nio 12 75
ſcheinlich besonderen Druck ausgeübt haben Gegen Roggen der e e e u i 3132,25 M nachgegeben hat und mehrfach von Südrussiand ab en Central Ptändbrieſe mae andschaftl 3 al Pfandbrief Hru 3Bericht des Verliner Wetterbureaus vom 22 März gegeben worden ist wurde die nahe bevorstehende Wieder Se e hege h e a z W 6

t m v eröſfnung der Schitfahrt geltend gemacht Hafer war in guter e lesStaltonen Barom lege Weiter Tempe greifbarer Waare ziemlich leicht abzusetzen der Preis der nahen 4 Provinziäl Anleile gerseh 2 104,50 a
mw Ennie I ratur Sichten hat sich dieserhalb gut behaupten können wohingegen n f h h 102,50r e für entfernte Termine 1,25 A weniger geboten wurde Der r e Berufsgenossensehatt u h 4 104S 750 NNO 23 bedeckt Umsatz war in diesem Artikel wio in den auderen Kornarten a Rex o Breti Mebra d i u i 17769

Damen t 753 w ſtill erheblich geringer als in der Vorwoche Rüböl bat bei ganz Cröllw wo abr so Iyp An m in a 10175 6
Vortum 753 W 1 bebegt winzigem Handel nennenswerthe Preisverschiebungen nicht er IIall Act Brauerei 4 Hyp Anl un ne 100,60 6
Fanorer 755 W 3 bedeckt 59 fahren Spiritus zeigte angesichts der neuen Steuernoyelle Körbisdorf Zuckerfabrik u o 101,00Berlin 752 W 1 bedeckt 28 die dem Reichstage zugegangen ist und infolge etwas verringerter äwis II Gewerkrehaſt i u 190,50 6Breelan 773 W 2 Schwee X Zufuhren meistens eine teste Haltung und anteteigende Preis Januar Branuteblen l nBaniberg 756 W 2 bedeckt 6 richtun Für Lokowaar hliesst der Preis 0,40 91 Waldauer Brauukohlen 4 S i u o 2 304Wir den 759 W 6 bedeckt 4 Termin anno 070 Toher schliesst er rels 4 und kür rn W r Schldv 2 u 41 132754Vien 756 SSW 1 2 erscheu Weissenf Brk 4 u W 105Prog g 74 WN W 2 r 2 Zeitzer laraff u Solarsltabr bbedeckt 3T W woilig s g Sehuldv rücke à ae 3 d F Börse zu IIaIIe am 23 März e e 736 iaparand 7 w par u Vorschuss Bauk Aktien 189Siecheim z ſtall 2 3 S Für einen Theil der Auflage aus dem Aorgenblatte wiederholt t Mnlelabriſe Aktien hie 6 i 5 1406

n nen e 752 N 1 Schnee 1 Preiee mit Aueschluas der blaklorgebühr für 1000 kg ueito e e r ob i nr lberdeen 756 WN 5 i örstew Rattimannsd Braunk I A 1893 /2 77 e 703 S W m 5 W an lelnster mürkischer über Notiz e r 189394 46 0Parts 762 NW 0 F oò eldschlösschen Brauerei Aktien 1893 94 oe S bedeckt 9 Roggen kest 118 122 II Glauzig Zuekerſabrik Aktien 189394 e o 4h a S r Gerste ruhig Brau 125 152 feinste feinfarbige bis 160 AI Ealen Da en 18893 27 t 379 daTuttergerste 102 115 allesche Strassenbahn Aktien 1893 rHandel Gewerbe und Verkehr I o u er An g m g örbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1893z B Bey r 22 März Orig Wochenber der Saale Ztg Mais amerikan Mixzed M Donnum als 122 126 D jAudoberg e r lisosoil 6 i s
edeutende Preisschwankungen und grosse Preiserhöhungen haben taps D Somwerrübsen M Erbseu Faumburger Braunkohlen Aktien Iises s s l208Während der abgelaufenen Berichtszeit an unserer Fondsbörseſ Viktoria flau 132 146 II Niemberg Malzfabrik Aktien 1889s e 2863

Le r r Werthe stattgefunden Trotzdem Preise für 100 kg nelto i Si Aktien i an n 207 S onnte die Geschäftsthätſgkeit in ihrer G s elis Thür Braunk St Aktien 2s nur als mäsgie lege ort e nthei betrachtet Kümmoel anssehl Sack 60,00 Al Stürke einschl Fass Säehs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 5s
der Bhrro war bis Donnerstag et werden Die Haltung Halles che prima Weizenstärke gefragt 32,50 34,50 nach Waldauer Braunkonlen St Aktien Ises es à 4102 6
beruht J t t der z t ausgeprägt kest Die Festigkeit Qualität bezahlt bei knappen Vorräthen Maisstärkoe einschl Werschen Weissenf Braunk St Akt 188s s 12 4 182 6

a ubte zumeist auf der Eintlussnahme des wiener Platzes der ass 31,50 32,50 M in son 1430 M BRohnon 20 22 Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 18238 20 S
ie Anerkennung als wiedergesundeten prätendirte u D 126 139 Zeitzer Paralff u Solarölfabrik Ak I189394 4 75 60 p e und die Klecsaaten Rothklee 118 126 132 Mohun blau arführende Stellung wieder übernahm namentlich in betretf der ohne Handel rau Gaeberraſtinerio Iaile Aktien ſl82303 12 15österreichischen Papiere In dieser hat die Preistreiberei el Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Zs o Zt l e ie Preistreiberei ganz Futterartikel besser Futtermehl 11,00 11,50 M Konsolidirte Plänuerschatt Kuxe R 190 6n r Erfolge erzielt So wurden die Oesterreichischen R oggenkleie 7,75 8,25 Al Weizenschalen 7,00 bis Die K it Papi ten m Je Mark tu recitaktien innerhalb weniger Tage um etwa 10 Proz gesteigert 7,50 M Weizengrlioskleie 7,00 7,50 A M alakime ein Stüeh ger mit Ohazeiobneten Tap ere yeratzhen veh in d

e en nlt eeeeeeaeeceeeeeneeee Sr Unübertrotfe w à Igr Prühtilug u Sr r Vn über troffene Auswahl sämmtlicher Frühjahrs u Sommer Xeulteiten in Jacketts Geschàſtshaus
9 7 e J Lewit m 2 Vmhänge v9

r alle a Rathskeller Neubaue s ammet und eAnerkannt niedrigste Preise Tadelſoser Sitz Vornehmer Geschmachk Fantasie Kragen
Aus wahlsendungen bereitwilligst

Special Catalog gratis



Fruiſtynſins Satson 196
Abtheilung I Abtheilung II Abtheilung IIISpecialitäte

in grossen Sortimenten und in allen Preislagen
in

Roc Il abbet Anzügen Knaben Paletots n e e e e
ein und zwelreihig mit und ohne Pelierine baren Qualitäten auf bequemen Sitz Werth

z De Preise ohne ConcurrenzPaletots Iavelocks Anoh in Junglingsgrössen I inRgeblanedornnl Ardetter Nebel
9 Uosen 1,75 Mk

Angeregt durch die allgemeine Anerkennung deren sich Sund

2 die Abtheilung für Knaben Garderoben in den vorigen SaisonsII 9 3 h J 9 le J I m 4 I t 6 I zu arrenen hatte habe ich diese Abtheilung noch bedeutend Abtheilung
vergrössert und biete ich in Bezng auf Preiswürdigkeit und kar
Gediegenheit der Stoffe und Auswahl in nur möodernenvon der einfachsten bis zur elegantesten geschmackvollen Facons Ausscrordentliches Ankertj U nach MaasAustührung in streng modernem Geschmack und s J L Salen Stoſarten Zur Confirmation S

S e le ret zig äcglicher Finga Se F Peste niedrigste Preise ma a Täelicher lingang ea ein r e hie er Tanga on Neuheiten in in u ausländischen Stoſfenund Cheviot in reichhaltigs er Auswalll

Wie allgemein bekannt ist mein Angonmerk Fedes am Lagern befindliche B v Sgtots darauf gerichtet nur haltbare Quali 2 Stäötcke äst mit derttticher Preis mm Wege igon
täten mit besten Zuthaten zum Verkauf zu 2 Angabe ver en durch S ein el c antes Slagt in besten Qualitaten m S
bringen und zeichnet sich meine Confection durch g urd der Pinfechuf sehr er Wage in kadelloser Ausfuhrmn n en e
tadehosen Sitz und feste Räüharbeit vor leichtert und der Käufer vor v arg a Aen e
theilhaft aus E Vebervortheitomg gescietet Bl Peste anerkannt niedrigste Preise

e

e

e
eà c e e e dS z hS e e a2 e re e d eS S

J

e ehe l e erer wen ſag en Obere Teipriger Straße 45 zes e t große im tergo ws wenn O0n man n L hSe Giseke Groſte Steinſtraſte 83 an Zeitzer r wagren anölg Sn Seſichtiguag iſt auch Nichtkäufern gern W eſte er vutſahnß 13 7 ger n 13
e 3 inderwagen O ücolnß Hutfabriß 13 Teipziger StrOtto Giselcee S 72 in S SSahrradhand winalr Reparatur S S e 7 en r e ee c c 2 e ht 5 S8 VBlitenit ſ ch e9 cyulbii ch er Rohr ſithle re

m J JS 7 5 7 4 S e efür Wiederverkäufer mit entſprechenden Nabatt ar o01h6 e
liefern

Sohne G Simon Portièren Möbelstoffer rich ſtraße empfiehlt 277 7 Gr Ulrichſtr 32 2 empfehlen in sehr grosger AuswahlRaſſiabindebaſt Baumbänder von Cocosfaſer h
Carl ScHu mar mz Gr Steinſtr 30 t en G ar in n R osi 5 e

8 Fenster besonders billigFeinsten Tafelaufschnitt v
Ia Astrachaner Frühjabrs Caviar Gegenſtände anin hervorragend schöner Waaroe zum Brummer Pep am

Nelgolinder Hummer lebend und gekocht S Vegelen henen 9o rager und Westſ Dauerschinken erbſchnitzenEngi Rn n Salat an S pargt Du Gr Dlrichstr 23 Part u 1 Etage
arnirte Schüsseait Totel An Sie e Green un ham Wetzsehnnnn

Gemüse u Früchte Conserven efrische Ananas Eng l Salatgurken 40 em Mein reren und Penr Pillige Möbel
ntacs e Vp empfehlen Länger geſiandene u zurückgeſetzte s a u

Plüſchgarnituren auffallend billig A Giehler
Otie OS O I hen Sinnelte Plüſchſophas5 oeſtanpeneg Mart Atelter für Künstehen Zahnersaez

r Unmoder und Behandlung Kranker AhhneGr Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 193 geworbene Spfegel

h in allen Größen ſpottbillig e e TGröſte Märkerſtraſjſe 26 r e
Für den Anzeigenthell verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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